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P R E S S E D I E N S T

Turn-EM Berlin 2011 vom 7. April
Sehr geehrte Medienvertreter,

mit diesem vierten Pressedienst erhalten Sie Stimmen und Serviceinformationen rund um die EM zu Ihrer Verwendung. Sämtliche Texte können Sie als Word-Datei auf der EM-Website www.turn-em2011.de im Pressebereich herunterladen. Dort finden Sie auch die tagesaktuelle Berichterstattung und den DTB-Live-Ticker während der Wettkämpfe. 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass 
· es ab 8. April einen Shuttle-Service zur Medals Plaza am Potsdamer Platz gibt. Bitte melden Sie sich jeweils bis zum Mittag des Vortages, indem Sie sich in die Liste am Pressezentrums-Counter eintragen.
· am 8. April um 11:30 Uhr die Eröffnungs-Pressekonferenz im Pressekonferenzraum des Pressezentrums stattfindet mit UEG-Präsident Georges Guelzec und DTB-Präsident Rainer Brechtken.
· der Pressedienst ab dem 8.4. in einer Newsflash-Form erscheint und täglich eine vierseitige Zuschauerzeitung „Daily News“ produziert wird.
Für Fragen und Anregungen stehen wir jederzeit als Ansprechpartner zur Verfügung. 

Ihr Presseteam der Turn-EM
Gesicht des Tages
Alija Mustafina (RUS) 
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Es war ihr Tag – Alija Mustafina zeigte bei der Qualifikation der Frauen, dass sie die Favoritin auf den Mehrkampf-Titel ist, weil sie sich mit fast drei Punkten Vorsprung von der Konkurrenz abgesetzt hat. Mit einer bewundernswerten Sicherheit erturnte sie sich die Höchstnote in der Qualifikation am Stufenbarren und Schwebebalken. Am Boden zeigte sie Höchstschwierigkeiten und landete hinter der Rumänin Sandra Izbasa auf dem zweiten Qualifikationsplatz. Sie qualifizierte sich zudem für das Sprungfinale.


Bereits bei der WM in Rotterdam 2010 eroberte die 16-jährige Moskauerin die Turnwelt im Sturm. Sie führte ihre Mannschaft zum ersten WM-Titel seit Zusammenbruch der UdSSR und holte sich im Mehrkampf überlegen die Goldmedaille. Schon vor der Turn-EM Berlin wurde sie daher als absolute Top-Favoritin gehandelt und erfüllt diese Erwartungen nun perfekt. Sie selbst steht ihrer Favoriten-Rolle gelassen gegenüber. Mit so einer Leistung ist sie definitiv unser Gesicht des Tages! 

Interview des Tages
Heute mit Marcel Nguyen (GER)
Der 23-jährige Marcel Nguyen geht als amtierender Deutscher Meister im Mehrkampf in die EM-Qualifikation. Wir sprachen mit dem Münchner am Abend vor diesem ersten EM-Wettkampf. 

Fühlen Sie sich für die Qualifikation gut vorbereitet?

„Ja, ich fühle mich fit und das Training lief gut. Wir haben gestern, als die Mädels ihre Qualifikation geturnt haben, nur ein lockeres Training gemacht mit Dehnung, da wir im Podiumstraining schon mal einen Sechskampf absolviert haben. Und in der Qualifikation steht ja bereits wieder einer an. Aber das Podiumstraining lief gut, wenn es bei der Qualifikation noch etwas besser läuft, bin ich zufrieden.“

Welchen Schwierigkeitsgrad streben Sie am Barren und Reck an?

„Als erstes einmal möchte ich am Barren die volle Übung turnen. Wenn also alles glatt läuft, dann bedeutet das, dass ich auch meinen Tsukahara als Abgang turnen werde. Ich habe mir als Ausgangswert eine 6.7 vorgenommen. Auch am Reck will ich erst mal gut durchturnen und probiere einen Ausgangswert von 7.1 anzustreben. Aber wir haben ja auch gute Reckturner in den eigenen Reihen.“

Wie schätzen Sie die Konkurrenz ein? 

„Am Barren sehe ich den Franzosen Yann Cucherat und Mitja Petkovsek aus Slowenien als meine Hauptkonkurrenten. Mein Ziel ist jedoch erst einmal, das Finale zu erreichen und dann sehen wir weiter.“

Gibt es einen Turner, der Ihnen im Training besonders aufgefallen ist?

„Ich habe Epke Zonderland aus den Niederlanden beim Podiumstraining gesehen und seine Reckübung ist schon krass. Die Kombination aus Cassina und Kolman-Salto (Anm. d. Red. Doppelsalto gestreckt mit ganzer Schraube über der Reckstange direkt im Anschluss das gleiche Element gehockt) habe ich hier zum ersten Mal gesehen und die ist wirklich stark. Deshalb denke ich, dass Philipp Boy und er die Favoriten am Reck sein werden.“
Sind Sie bei der EM im eigenen Land besonders nervös oder angespannt?
„Ich freue mich darauf, bin aber natürlich auch etwas angespannt. Druck ist immer da, aber hier ist er nicht unbedingt größer.“
Wird Ihre Mutter wieder mit dem tollen Hut in Deutschlandfarben im Publikum sitzen, den Sie bereits bei der EM 2010 in Birmingham aufhatte?
„Meine Mutter ist in der Qualifikation auf jeden Fall da und wird mich unterstützen. Ob sie den Deutschlandhut wieder aufhaben wird, das weiß ich noch gar nicht. Der Rest meiner Familie und Freunde kommen dann erst zum Finale.“
EM-Stimmen
Heute mit europäischen Turnern, gefragt nach dem Podiumstraining 
Maxim Deviatovski (26, Russland)

Wie empfanden Sie das Podiumstraining?
„Das Podiumstraining lief gut. Die Halle und die Geräte sind super. Ich habe ein sehr gutes Gefühl für den Wettkampf.“
Wie gefällt es Ihnen in Deutschland?
„Ich turne ja bereits in der Bundesliga und bin auch für andere Wettkämpfe häufig hier, daher kenne ich Deutschland und ich fühle mich hier sehr wohl. Das Land ist toll.“
Was sind Ihre Ziele für die EM?
„Die EM ist sehr wichtig, schließlich dient sie für mich als Vorbereitung für die Weltmeisterschaften im Herbst. Hier möchte ich auf jeden Fall Mehrkampfmeister werden. Ich bin sehr optimistisch, schließlich habe ich schon 2008 den Titel geholt und wie gesagt, ich mag Deutschland und das deutsche Publikum.“
Philipp Boy (23, SC Cottbus)

Ist das Training für Sie nach Plan verlaufen?
„Ja, aber im Training habe ich noch nicht alles gegeben. Zur Qualifikation, wenn die Halle dann auch voll ist, gebe ich alles. Die Halle und die Geräte sind toll und ich freue mich schon riesig auf die EM.“
Was erhoffen Sie sich von der EM?
„Ich freue mich auf das deutsche Publikum und gehe davon aus, dass es uns durch den Wettkampf tragen wird. Wir kennen das schon von den Weltmeisterschaften 2007 in Stuttgart und diese EM wird mindestens genauso geil. Dass ich als Mitfavorit für den Mehrkampf gelte, sehe ich als Ansporn.“
Wie ist die Stimmung im deutschen Team?
„Die ist super. Wir unterstützen uns gegenseitig so gut es geht, vor allem wenn wir zusammen im Hotel sind. Bei der Qualifikation ist es etwas schwerer, weil Marcel und ich erst abends turnen, während die anderen am Vormittag dran sind. Aber wir zwei halten im Wettkampf zusammen und drücken den anderen natürlich die Daumen.“

Was ist eigentlich …?

Katja Abel, EM-Dritte am Sprung 2006, erklärt Begriffe aus der Turnwelt
Was ist eigentlich in punkto Wettkampfoutfit erlaubt? Gibt es einen „Dresscode“?

Es gibt ein offizielles Regelwerk, in dem genau steht, wie der Anzug aussehen muss – dem ist eine ganze Passage gewidmet. So kann der Anzug zum Beispiel lange oder kurze Ärmel  haben, selbst eine Hose wäre erlaubt, die darunter oder darüber gezogen wird. Aber so etwas habe ich im Wettkampf noch nicht gesehen. „Der Anzug muss ein elegantes Design aufweisen“, so steht es wörtlich im Regelbuch. Was das Tragen von Schmuck betrifft, sind nur die kleinen Ohrstecker erlaubt. Aber ich habe auch schon einmal eine Turnerin gesehen, die mit einer Halskette geturnt hat. Diese muss dann jedoch eng anliegen. Allerdings muss die Turnerin dann auch mit Punktabzug rechnen.
Jüngster und ältester Turner im Starterfeld

Christopher O‘Connor (IRL) 17 und Espen Jansen (NOR) 42
Christopher O’Connor ist der jüngste Teilnehmer der Turn-EM Berlin 2011. Der Ire ist am 12. Dezember 1993 in Douglas geboren. Man darf gespannt sein, was der 17-Jährige an den Geräten zu leisten imstande ist. Er turnt hier in der Max-Schmeling-Halle einen kompletten Sechskampf. 2009 repräsentierte er Irland beim Youth Olympics Festival in Tampere, Finnland. 

Espen Jansen ist mit 42 Jahren der älteste Teilnehmer dieser Titelkämpfe. Der sympathische Norweger kann auf 14 WM-Teilnahmen zurückblicken. Sein Blick ist jedoch nach vorne gerichtet. Bei seiner 15. EM-Teilnahme geht er in allen Disziplinen an den Start, obwohl „mittlerweile alles weh tut“. Titelambitionen hat Espen Jansen, der am 13. Dezember 1968 in Haugesund geboren ist, keine. Er möchte einfach einen guten Wettkampf absolvieren. Darüber hinaus kann der vierfache Familienvater als Vorbild für die vielen jungen Athleten fungieren und seine langjährige Erfahrung an andere Turner weitergeben – immerhin turnt er seit 33 Jahren. Im eigenen Fitness-Center, 900 Meter von seinem Haus in Jessheim entfernt, kann der Routinier jederzeit trainieren, verspürt aber nicht mehr den Leistungsdruck früherer Jahre. Über ein mögliches Karriereende sagt der mittlerweile auch als Trainer fungierende Turner: „Warum soll ich mit dem aufhören, was ich liebe. Solange ich noch in der Lage bin, zu turnen und es mir noch Spaß bringt, mache ich weiter.“ 

Ehemalige Turngrößen bei der EM

Tanja Gratt – Kampfrichterin 
Unter den über 40 Kampfrichterinnen, die am morgigen Freitag beim Mehrkampf-Finale der Frauen im Einsatz sind, ist auch Tanja Gratt. Österreicherin wertet am Sprung und war bis 2006 selbst noch als Turnerin aktiv. Die 25-jährige, in Linz geborene Gratt war 20-fache österreichische Staatsmeisterin und nahm an verschiedenen Europa- und Weltmeisterschaften teil. Ihr größter Erfolg: Gold am Schwebebalken beim Internationalen Spiethcup 2002 sowie der 6. Platz beim Turn-Welt-Cup 2004 In Glasgow. Nach ihrem leider verletzungsbedingten frühen Karriereende bleibt sie dem Turnsport als internationale Kampfrichterin erhalten – wie jetzt bei dieser EM.
Nelli Kim – fünffache Olympiasiegerin
Und noch eine Turnlegende in Berlin: Die ehemalige sowjetische Turnerin und fünffache Turn-Olympiasiegerin Nelli Kim besucht zurzeit die Turn-Europameisterschaften. Die Ausnahmeathletin nahm bei ihren ersten Olympischen Spielen 1976 in Montreal an sechs Wettbewerben teil und gewann vier Medaillen. Als erste Turnerin in der olympischen Geschichte erhielt sie eine Bewertung von 10,00 im Pferdsprung und am Boden. Nelli Kim gewann zwischen 1974 und 1979 insgesamt elf Medaillen bei Turn-Weltmeisterschaften. Seit 1996 lebt sie in den USA. Für ihre Verdienste im Turnsport wurde die heute 55-Jährige 1999 in die „International Gymnastics Hall of Fame“ aufgenommen.

Volunteers im Einsatz bei der Turn-EM Berlin 2011

Beate Brand (Presse-Organisation)

„Es ist schön, ein kleines Rädchen im großen Team zu sein“
Wenn es um die Akkreditierung oder Betreuung von Journalisten geht, Pressedienste oder Startlisten zu kopieren sind oder Medienvertreter andere Informationen rund um die EM benötigen, dann ist Beate Brand gern und immer engagiert zur Stelle. Die 42-Jährige ist Volunteer im Bereich Presse-Organisation und ganze zehn Tage im EM-Pressezentrum tätig. Warum? „Es ist unheimlich schön, ein kleines Rädchen im großen Team zu sein und zu sehen, ob alles gut läuft“, sagt sie zufrieden.

Die Berlinerin war schon bei vielen Veranstaltungen als Volunteer dabei: bei den Nationalen Spielen von Special Olympics, bei Leichtathletik- und Fußball-WM oder auch bei der Domino-Steine-Aktion 2009 rund ums Brandenburger Tor. „Ich bin gern bei Veranstaltungen dabei, die nicht in Berlin stattfinden. Aber es ist am schönsten, eine Großveranstaltung in der eigenen Stadt zu unterstützen. Da ist der besondere Reiz, den guten Ruf von Berlin zu verstärken und das positive Gesicht nach außen zu tragen“, erklärt Beate Brand.
Im Berufsleben ist sie selbstständige Unternehmensberaterin für Kundenkommunikation. Sie berät Unternehmen, kundenfreundlicher zu werden und hilft, die Zufriedenheit zu steigern sowie die Kundenbindung voranzutreiben. „Durch meine Selbständigkeit kann ich meine Zeit so einteilen, dass ich bei möglichst vielen Großveranstaltungen dabei sein kann. Und gerade gestern mit den ersten Qualifikationswettkämpfen der Frauen und der tollen Stimmung, die in der Max-Schmeling-Halle herrschte – da weiß man dann, wofür man das alles tut.“

Was Beate Brand ganz erstaunlich findet: Wie freundlich und ungestresst alle Arbeitsgruppen miteinander umgehen. „Das ist ganz typisch für Sportveranstaltungen“, merkt sie aus ihren unterschiedlichen Erfahrungen an. „Ganz unproblematisch übernimmt hier einer für den anderen die Arbeit. Zum Beispiel die Logistik. Wenn das Kopierpapier alle ist, dann kommt ganz schnell neues.“ Insgesamt arbeiten im Pressebereich 23 Volunteers. Sie kommen aus Berlin, Hamburg, Frankfurt, Köln, Stuttgart oder München. 

Akrobatisches Spektakel zur Eröffnung
Akrobatische Höchstleistungen und ästhetische Bewegungen, begleitet von stimmungsvoller Musik – das verspricht die 45-minütige Eröffnungsshow der Cosmic Artists bei der Turn-EM am 8. April um 13 Uhr. Sprung- und Bodenakrobatik sowie Luftartistik machen das turnerische Spektakel zu etwas ganz Besonderem. 

„Das friedliche Miteinander vieler Nationen bei internationalen Meisterschaften ist auch die zentrale Botschaft unserer Show“, erklärt Toni Mevius, Geschäftsführer der Cosmic Artists. So sind von Anfang an mit dem Einmarsch der Delegationen alle Teilnehmerländer eingebunden. „Auch optisch werden sich die Nationen in unseren Kostümen wiederfinden“, verrät der frühere Turner. Inszeniert wird die Eröffnungsshow von insgesamt zwölf Akrobaten der Cosmic Artists und über 30 Turnerinnen und Turnern aus Berliner Vereinen. „Wir alle sind eng mit dem Turnen verbunden, daher macht es uns stolz, die Turn-EM 2011 eröffnen zu dürfen“, erklärt Cosmic Artists-Leiter Mevius. 
Splitter
Rekordzeit-Geräteumbau für die Mehrkampffinals geprobt
Auf Kommando hechten acht Helfer in rot-schwarzer Volunteer-Kleidung vom frisch aufgebauten Schwebebalken zum Barren, lösen dessen Verankerungen und tragen das Turngerät der Männer in die Katakomben der Max-Schmeling-Halle. Zeitgleich machen sich weitere helfende Hände am Reck zu schaffen und lassen die Konstruktion langsam auf den Boden gleiten. Zwischendrin wuseln Volunteers, polieren die Matten und saugen die Teppichböden der Podien ab. „Für die Athleten muss die Halle schließlich wieder 1a hergerichtet sein“, erklärt der Kommando-Inhaber. 

Was hier noch geprobt wird, muss am Freitag reibungslos funktionieren. Zwischen den beiden Mehrkampffinals muss das „Gerätekommando“, wie sich die Gruppe nennt, den Gerätesatz der Männer auf den der Frauen umbauen. Der straffe Zeitplan sieht dafür nur 30 Minuten vor. Während sich die Ränge leeren und der Neueinlass für das Mehrkampffinale der Frauen organisiert wird, werden rund 30 Volunteers den Barren entfernen, Ringe und Pauschenpferd durch den Schwebebalken ersetzen und das Reck durch den Stufenbarren austauschen. Lediglich Boden und Sprungtisch werden übernommen. Letzterer muss jedoch von 1,35 m auf 1,25 m heruntergeschraubt werden. 

Doch damit nicht genug: Teilweise müssen Matten neu ausgerichtet oder gegen schmalere ausgetauscht werden. Direkt im Anschluss kommt der Geräteausstatter SPIETH auf das Podium, um die Feinjustierung der Geräte zu übernehmen, damit diese durch die Gerätekommission der Europäischen Turnunion (UEG) abgenommen und für den Wettkampf freigegeben werden können. 
Für diesen logistischen Kraftakt hat das Gerätekommando im KuS Wilmersdorf viel geübt. Dort benötigten sie nur zweieinhalb Minuten, um die Ringe-Konstruktion abzubauen. Ob das Team diesen Rekord hier toppen kann, bleibt abzuwarten.
Autogrammstunde mit Fabian Hambüchen
Fabian Hambüchen, der aus Verletzungsgründen nicht an den Turn-Europameisterschaften teilnehmen kann, wird seine Fans überraschen: Er kommt zu einer Autogrammstunde in die Max-Schmeling-Halle am 8. April von 12 bis 13 Uhr an den Stand von ERIMA, dem offiziellen Ausrüster des Deutschen Turner-Bundes. Der Wetzlarer wird auch den neuen Turn-Flyer vorstellen. Hierin werden von ihm selbst sowie weiteren Mitgliedern vom Turn-Team Deutschland die aktuellen Angebote der ERIMA-Kollektion vorgestellt.
„Wir freuen uns sehr, dass Herr Hambüchen in Berlin ist und für uns eine Autogrammstunde gibt“, so die Junior ERIMA-Marketingmanagerin Julia Wörner. Anlässlich der EM gibt es die ERIMA-Deutschland-Kollektion zum Sonderpreis mit 30 Prozent Nachlass – dazu gehören Trainingsanzüge, Polo-Shirts, Kapuzen-Sweats, Softshell-Jacken und T-Shirts. Außerdem kann man sich am ERIMA-Stand ab 8.4. sämtliche Produkte mit persönlichem Namen, Vereinsnamen oder coolen Turn-Sprüchen bedrucken lassen.
CHAMPIONS CLUB startet heute ab 18 Uhr
Der Turn-EM CHAMPIONS CLUB ist Treffpunkt für Turner und Turnfans und lädt vom 7. bis 10. April jeden Abend ins Palais der Kulturbrauerei zum Feiern ein. Dort treffen sich auch ehemalige Weltmeister sowie Olympiasieger, Legenden des Turnsports und auch aktuelle Turnstars. Das denkmalgeschützte Areal der Kulturbrauerei aus dem 19. Jahrhundert liegt nur wenige Gehminuten von der Max-Schmeling-Halle, dem EM-Austragungsort, entfernt. Bereits bei den Olympischen Spielen in Athen, Turin und Peking sowie auch bei den Leichtathletik-Weltmeisterschaften 2009 in Berlin war der CHAMPIONS CLUB ein angesagter Treffpunkt für Athleten, ihre Familien, Vertreter aus Politik, Sport und Medien.
Der Eintritt für den Partybereich beträgt 10 Euro, mit GYMCARD und Deutschem Sportausweis 8 Euro pro Abend. 
Medienvertreter haben mit Ihrer Turn-EM-Akkreditierung freien Zutritt zum CHAMPIONS CLUB. Die Kulturbrauerei ist in ca. 5 Minuten zu Fuß von der Max-Schmeling-Halle aus zu erreichen. (Kulturbrauerei, Schönhauser Allee 36, 10435 Berlin)
Wo gibt’s Tickets? Direkt in der Max-Schmeling-Halle. Wenn man zum Haupteingang reinkommt ist auf der linken Seite der CHAMPIONS CLUB-Stand ab 14 Uhr besetzt. Oder man kauft Tickets direkt an der Abendkasse vor Ort.
Weitere Infos unter www.turn-em2011.de 
2.000 kostenlose SPIETH-Klatschen für die Zuschauer bei der Turn-EM 
SPIETH, der offizielle Geräteausstatter bei der Turn-EM Berlin 2011, der auch in der Max-Schmeling-Halle parallel zu den Wettkämpfen Geräte verkauft, wird am 8. und 9. April an den Eingängen der Halle je 1.000 kostenlose SPIETH-Klatschen an alle Zuschauer verteilen. 
Es handelt sich dabei um zwei knallrote, 50 cm lange, luftgefüllte Röhren. So kann man, in jeder Hand eine Röhre, die Athleten lautstark unterstützen und anfeuern. Sie werden in kleinen Tüten ausgegeben und können vom Zuschauer mit Hilfe eines kleinen Strohhalmes selber aufgeblasen werden. 
Die SPIETH-Aussteller haben großen Spaß an diesem Event und sind stolz, sich präsentieren zu dürfen. „Mit den Klatschen kann man die Turner wunderbar animieren und es bringt richtig Fun, wenn alle mitmachen. Wir haben doch alle Freude am Turnen“, so Josephine Carrasco von SPIETH. Sicherlich werden die Klatschen dank ihrer leuchtenden Farbe ein echter Hingucker.
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Sonderbriefmarke zur Turn-EM Berlin 2011
Ab 7. April ist die neue Sonderbriefmarke zu den Turn-Europameisterschaften Berlin 2011 erhältlich. Mit einem Wert von „55 + 25 Cent“ gehört die Wertmarke zur Serie "Für den Sport", die zur Unterstützung der Stiftung Deutsche Sporthilfe mit jährlich vier Briefmarken vom Bundesfinanzministerium herausgegeben wird. Neben den regulären Verkaufsstellen der Post kann die Sonderbriefmarke vom 7. bis 10. April an einem kleinen Bus direkt vor dem Eingang der Max-Schmeling-Halle gekauft werden – samt Sonderstempel.
Service und Kontakt
Jubiläumsband „200 Jahre Turnbewegung“ für Journalisten
Ab heute liegt im Pressezentrum der 152-seitige Jubiläumsband „200 Jahre Turnbewegung“ aus, den sich Journalisten kostenfrei zur Information mitnehmen 
können.
SMS-Service für Journalisten

Der SMS-Service informiert über aktuelle Termine und organisatorische Änderungen. Anmelden können sich Journalisten für den Service am Akkreditierungs-Counter im Pressebereich.
DTB on Facebook

Der Deutsche Turner-Bund hat seit wenigen Wochen die Facebook-Gruppe „Deutscher Turner-Bund“. Über 500 Turn-Fans haben sich der Gruppe schon angeschlossen und fiebern derzeit gemeinsam der Turn-EM 2011 entgegen.
www.facebook.com/DeutscherTurnerBund 
DTB-Live-Ticker mit neuen Funktionen
Rechtzeitig zur Turn-EM Berlin 2011 präsentiert sich der DTB-Live-Ticker, der an allen Wettkampftagen auf Deutsch und Englisch berichtet, in einem neuen Gewand. Neben einem überarbeiteten Erscheinungsbild ist der Live-Ticker mit zahlreichen zusätzlichen Funktionen ausgerüstet:

· Auswahl der Geräte

· aktuelle Ergebnisliste

· Einbindung von Bildern

· Zweisprachigkeit

Für GYMCARD-Inhaber gibt es zudem die Möglichkeit, Kommentare und Fragen einzubringen und so noch näher am Geschehen zu sein. Karten-Inhaber loggen sich dazu über www.gymcard.de in das geschlossene Portal "MeineGYMCARD" ein und nutzen dort den Link zum DTB-Live-Ticker! 
www.dtb-liveticker.de
Pressedienst online abrufbar
Den gesamten EM-Pressedienst können Sie online im Pressebereich auf 
www.turn-em2011.de im Word-Format abrufen und nutzen!
Kontaktpersonen Team Pressedienst
Kirsten Kleinert & Sonja Schmeißer, E-Mail: presse@turn-em2011.de
TV-Sendezeiten EM-Finals
8.4.   | ARD 16.00–17.00 Uhr | EUROSPORT 14.00–17.00 Uhr live
9.4.   | ARD 15.05–16.30 Uhr | EUROSPORT 14.00–16.30 Uhr live
10.4. | ZDF 16.00–17.00 Uhr | EUROPSORT 17.00–19.00 Uhr live
Alle Infos zur EM auch auf der offiziellen Website unter www.turn-em2011.de
Redaktion:

Sonja Schmeißer, Gritt Ockert, Kirsten Kleinert, Alena Mohr, Carsten Scheich,
Romila Storjohann, Katharina Gelhausen, Isabelle Roger
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